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Betrifft: EU-Dienstleistungsrichtlinie

Sehr geehrte Frau Abgeordnete!

Am 25. und 26. Oktober werden Sie im Europäischen Parlament im Zuge der Abstimmung über die EU-Dienstleistungsrichtlinie eine schwerwiegende Entscheidung über die Zukunft Europas treffen. Ich sehe vor allem das Kernstück dieser Richtlinie, das sogenannte „Herkunftslandprinzip“ mit äußerst großer Besorgnis. Dieses hätte dramatische Verschlechterungen der Rechte der ArbeitnehmerInnen und des Konsumentenschutzes in der EU zur Folge. Außerdem würden dadurch in jedem EU-Mitgliedsstaat 25 Rechtsordnungen gelten, was logischerweise ein ziemliches Chaos mit sich brächte.

Diese Richtlinie wird häufig mit dem Argument verteidigt, dass dadurch die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft gestärkt werde. Das mag in Einzelfällen, für einige wenige Großkonzerne, zutreffend sein. Insgesamt widerspräche eine solche Situation aber nicht nur allen Prinzipien des bewährten europäischen Sozial- und Wohlfahrtsmodelles, sondern darüber hinaus auch den Regeln eines fairen Wettbewerbs, da die kleinen und mittleren Unternehmen dadurch massiv benachteiligt würden.

Wenn die EU-Dienstleistungsrichtlinie wirklich beschlossen wird, dann bedeutet das weiters eine Schwächung der Politik und der öffentlichen Hand, verbunden mit der Aushöhlung der Daseinsvorsorge. Es liegt auf der Hand, dass dadurch der soziale Zusammenhalt in Europa auf das Spiel gesetzt und letztlich die Europäische Union als Projekt insgesamt gefährdet wird.

Aus den genannten Gründen ersuche ich Sie, verantwortungsvoll für Europa zu handeln, indem Sie gegen die EU-Dienstleistungsrichtlinie stimmen.

